
Begriffserklärungen 
 
 
Verbrauchsstelle: Ort, an dem die Energielieferung erbracht wird.  
 
Netzbetreibernummer: Die Netzbetreibernummer dient der eindeutigen 
Identifizierung des örtlichen Verteilnetzbetreibers, an dessen Netz die 
Verbrauchsstelle angeschlossen ist.  
 
Marktlokation: Die Marktlokation (MaLo ID) kennzeichnet eine Lieferstelle an der 
Strom/Gas erzeugt oder verbraucht wird und mit dem Netz verbunden ist.  
 
Abschlagszahlungen: Die Abschlagszahlungen sind eine Teilzahlung bzw. 
Anzahlung auf die bereits geleisteten Energielieferungen und werden mit der 
turnusmäßigen Endabrechnung verrechnet. Die Höhe des Abschlages orientiert sich 
an dem zu erwartenden Energieverbrauch.  
 
Stromkennzeichnung: Die nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 
vorgeschriebene Stromkennzeichnung informiert über die Herkunft des bezogenen 
Stromes und dessen Umweltauswirkungen.  
 
Strom- bzw. Energiesteuer: Die Strom- bzw. Energiesteuer ist eine gesetzlich 
geregelte Verbrauchssteuer, die seit 1999 auf Grund des Gesetzes zur ökologischen 
Steuerreform erhoben wird. Die Strom- bzw. Energiesteuer wird vom 
Energieversorger erhoben und an den Fiskus abgeführt.  
 
Verbrauch: Der Energieverbrauch für die jeweilige Abrechnungsperiode wird in 
Kilowattstunden (kWh) ausgewiesen.  
 
Verbrauchs- oder Arbeitspreis: Der Verbrauchs- oder Arbeitspreis bezeichnet den 
Preis für eine verbrauchte Kilowattstunde Energie.  
 
Grundpreis: Der Grundpreis dient der Abdeckung der verbrauchsunabhängigen 
Kosten und setzt sich im Regelfall aus einem festen Leistungspreis und dem 
Verrechnungspreis (Zählerpreis) zusammen.  
 
Leistungspreis: Für die bezogene Leistung (kW) wird vom Energieversorger je nach 
Vereinbarung ein Leistungspreis in Rechnung gestellt. In Abhängigkeit von den 
Preiskonditionen wird entweder der höchste gemessene Wert des Jahres 
(Jahresleistungspreis) oder der Höchstwert eines Monats (Monatsleistungspreis) 
berechnet.  
 
Konzessionsabgabe: Entgelte an die Kommune für die Mitbenutzung von 
öffentlichen Verkehrswegen durch Versorgungsleitungen.  
 
EEG-Umlage: Mit der EEG-Umlage wird die Erzeugung von Strom in Anlagen 
erneuerbarer Energieträger gefördert, die nach dem Erneuerbaren-Energie-Gesetz 
(EEG) vergütet werden. Diese Kosten werden gemäß EEG auf alle Verbraucher 
umgelegt.  
  



 
 
 
KWK-Umlage: Kraft-Wärme-Kopplungs-(KWK-G)Anlagen erzeugen gleichzeitig 
Strom und Wärme. Dadurch wird ein höherer Nutzungsgrad erreicht, wodurch 
Brennstoff eingespart und Kohlendioxid-Emissionen gemindert werden können. 
Betreiber von KWK-Anlagen erhalten einen gesetzlich festgelegten Zuschlag. Diese 
Kosten werden gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG) auf alle Verbraucher 
umgelegt.  
 
Thermische Gasabrechnung gemäß DVGW Arbeitsblatt G685: Erdgas wird 
volumetrisch, das heißt in Kubikmeter (m³), gemessen. Das Betriebsvolumen ist 
abhängig von Druck und Temperatur. Die in m³ gemessene Menge wird in 
Kilowattstunden (kWh) umgerechnet, damit es ohne den Einfluss von Druck und 
Temperatur abgerechnet werden kann. Dazu wird nach eichrechtlich anerkannten 
Regeln der Verbrauch in m³ mit der Zustandszahl z (z-Zahl) und dem Brennwert 
multipliziert. Die z-Zahl ist ein Korrekturfaktor, mit dem der Einfluss von Druck und 
Temperatur aufgehoben wird. Der Brennwert zeigt an, wie viel Energie im Erdgas 
enthalten ist.  
 
Gasverbrauch: Der Verbrauchswert in m³ ist der vom Gaszähler volumetrisch 
gemessene Gasverbrauch für die jeweilige Abrechnungsperiode.  
 
Zustandszahl (Gas): Druck und Temperatur bestimmen die Ausdehnung eines 
Gases. Auch die Eigenschaften von Erdgas sind unter anderem vom Luftdruck, vom 
vorhandenen Druck im Leitungssystem und der Temperatur des Gases abhängig. 
Diese Einflussfaktoren werden in der Zustandszahl zusammengefasst.  
 
Brennwert (Gas): Erdgas ist ein Naturprodukt, das aus verschiedenen Förderquellen 
stammt und daher in seiner Zusammensetzung ständigen Schwankungen unterliegt. 
An den Übergabestellen im Erdgasverteilungsnetz sitzen geeichte 
Brennwertmessgeräte, die den Energiegehalt (Brennwert) kontinuierlich prüfen und 
messen.  
 
Netznutzungsentgelte: Entgelte des Energienetzbetreibers für den Transport und 
die Verteilung der Energie sowie den damit verbundenen Dienstleistungen.  
 
Messstellenbetrieb: Der Messstellenbetrieb umfasst den Ein- und Ausbau sowie 
Betrieb und Wartung von Zählern. Diese Kosten werden vom Netzbetreiber bzw. 
Messstellenbetreiber in Rechnung gestellt.  
 
Messdienstleistung: Die Messung beinhaltet die Ermittlung des Energieverbrauchs 
sowie die Erfassung, Verwaltung und Bereitstellung von Zählerdaten. Diese Kosten 
werden vom Netzbetreiber bzw. Messstellenbetreiber in Rechnung gestellt. 


